
Die Formen der paläarktischen
Aphodiinae.

Von Leopold Mader, Wien.
Fortsetzung.

11 (12) Die Flecken bloß bis zur gegenseitigen Berührung ver-
längert a. intricarius Mis.

12 (11) Starke Verfließungen.
13 (16) Spitze der Flügeldecken noch hell.
14 (15) Die Flecken fließen zusammen, einen gemeinsamen Fleck

an der Basis bildend, Flügeldecken an den Seiten und
hinten gelb, das Gelb tritt nach vorn in geraden Streifen
in das Schwarz ein, so daß der Hinterrand der großen
schwarzen Makel gezackt ist a. uariegatus Hbst.

15 (14) Die hinteren Flecken bis an die vorderen und diese bis
fast zur Basis verlängert, dadurch eine große, gemein-
same Makel bildend, die fast die ganzen Flügeldecken
einnimmt a. connexus Mis.

16 (13) Spitze der Flügeldecken und deren Seiten schwarz, das
Schwarz verlängert sich im 3. und 5. Zwischenraum
nach vorn a. lividibasis Rtt.

17 (4) Grundfarbe der Flügeldecken schwarz. (Vergleiche auch
die Form sub 16.)

18 (19) Seitenrand und Spitze der Flügeldecken heller
• . a. apicalis Mis.

; 19 (18) Am Seitenrande höchstens ein schmaler Saum in der
Mitte, oder helle Fleckchen im Schwarz.

20 (23) Helle Fleckchen im Schwarz.
21 (22) Flügeldecken schwarz, mit undeutlichen helleren Fleck-

chen ; a. rufonotatus D. T.
22 (21) Flügeldecken schwarz,Basis hell gestreift a.strigosusD.T.
23 (20) Flügeldecken schwarz, Seitenrand in der Mitte schmal

heller, (lateralis Mis. nee Brii.) a. pellitus A. Schm.
24 (1) Flügeldecken ganz schwarz a. gagates Müll.

(Eine Flügeldecke schwarz und eine hell besitzt die
schon sub 2 ausgewiesene Monstrosität bipaginâtusMis.)

7645. Aph. (Acrossus) depressus Kug.
1 (8)' Flügeldecken nicht ganz schwarz.
2 (3) Flügeldecken einfarbig hell, (rufus D.T.)

f. nom. depressus Kug.
3 (2) Flügeldecken nicht einfarbig hell.
4 (5) Flügeldecken bloß mit je einem schwarzen Fleck

a. biceps D.T.
5 (4) Flügeldecken schwarz mit hellem Seitenrand oder hellem

Schulterfleck.
6 (7) Flügeldecken schwarz mit braunem Seitenrand, (mar-

ginatus D.T.) a. circumlineatus A. Schm.
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7 (6) Flügeldecken schwarz mit rotem Schulterfleck.
(humeralis Mis.) a. Kolbeanus A. Schm.

9 (1) Flügeldecken ganz schwarz.
9 (10) Flügeldecken sehr fein punktiert (wie die Nominatform).

(nigripes Har.) a. caminarius 'Falci.
10 (9) Flügeldecken dichter und stärker punktiert. (Bei uns

die häufigere Form) a. stramentarius Er.

7645 A. Aph. (Acrossus) binaeuulus Heyd.
1 (2) Flügeldecken schwarz mit heller, schräger Makel vor

der Spitze f. nom. binaevulus Heyd.
2 (1) Flügeldecken rotbraun mit hellem, durchscheinenden

Spitzenfleck, der nach hinten zu dunkel begrenzt ist
a. diaphanomaculatus Heyd.

7648. Aph. (Acrossus) rufipes L.
1 (2) Oberseite schwarzbraun oder schwarz f. nom. rufipes L.
2 (2) Oberseite rotbraun, Flügeldecken heller (rufotest aceus

D. T.) a. juvenilis Mis.

7651. Aph. (Acrossus) carpetanus Graells.
1 (2) Zwischenräume der Flügeldecken deutlich konvex. -

Spanien f. nom. carpetanus Graells.
,2 (1) Zwischenräume der Flügeldecken flach (stark und dicht

punktiert - Sizilien) s. siculus Heyd.

7655. Aph. (Acrossus) semiopacus Rtt.
1 (2) Flügeldecken schwarz . f. nom. semiopacus Rtt.
2 (1) Flügeldecken schwarz, hintere Hälfte hell gesprenkelt

a. luteoirroratus Heyd.

7660. Aph. (Agolius) mixtus Villa.
1 (8) Flügeldecken nicht einfarbig schwarz, oder hellere

Grundfarbe.
2 (5) Keine dunklen Fleckenbinden, keine gemeinsame, große

Makel.
3 (4) Flügeldecken schwarzbraun, an der Spitze und ge-

wöhnlich auch an der Basis heller f. nom. mixtus Villa.
4 (3) Flügeldecken rotbraun mit hellerer Spitze

a. cyclocephalus Mis.
5 (2) Flügeldecken mit Fleckenlängsbinden, oder diese zu

einer gemeinsamen Makel verflossen.
6 (7) Flügeldecken rotbraun, mit zwei Fleckenbinden. Die

mediale beginnt an der Basis des 5., geht durch den
4. und 3. Zwischenraum und endet in der Mitte der
Decken. Die laterale Binde besteht aus drei Makeln,
die im 7., 6. und 5. Zwischenraum liegen, letztere hinter
der Mitte. Das Ganze etwas variabel, (discus W. Schmidt)

a. commaculatus A. Schm.
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7 (6) Diese Fleckenbinden zu einer gemeinsamen Makel ver-
flossen ... a. conjunctus Schils.

8 (1) Flügeldecken einfarbig schwarz, (unicolor Schils.)
a. protectus A. Schm.

7661. Aph. (Agolius) suffertus A. Schm.
1 (2) Flügeldecken gelbbraun, mit dunklen Strichmakeln.

Zwischenräume eben, sehr fein punktuliert. - Griechen-
land, Türkei, (dilatatus Reh.) suffertus A. Schm.

2 (1) Flügeldecken dunkel rotbraun, Spitze heller. Zwischen-
räume ganz flach, sehr dicht und deutlich punktiert. -
Sizilien s. ampliatus Rtt.

7663. Aph. (Agolius) Haroldi Kosh.
1 (2) Flügeldecken fein, zur Spitze stärker und dichter punk-

tiert, zuweilen auch die Scheibe. - Turkestan
Haroldi Kosh.

2 (1) Flügeldecken grob chagriniert, daher matt. - Kaschmir
s. orinus Kosh.

7670. Aph. (Agolius) Danielorum Sem.
1 (2) Oberseite schwarz, die Flügeldecken oft braun, oder

die ganze Oberseite braun. - Schweiz. (Bilimeki Seidl.
part.) Danielorum Sem.

2 (1) Flügeldecken gemäkelt, beziehungsweise mit Diskalfleck.
3 (4) Schwarz, glänzend, Flügeldecken schwarz, ein großer,

unregelmäßiger Scheibenfleck im 2. bis 5. Zwischen-
raum, rötlichgelb oder hellbraun. Weibchen hellbraun,
oft einfarbig. - Bosnien, Herzegowina, Sudeten, Altvater,
Beskiden. (Bernhaueri Rtt.) s. limbolarius Rtt.

4 (3) Ähnlich dem limbolarius. Flügeldecken hell rotbraun
oder gelbbraun mit dunklen Rändern, häufig tritt ein
dunkler Fleck an der Basis des 3. Zwischenraumes auf,
der sich zuweilen auch auf den 4. und 5. ausdehnt.
Weibchen gelbbraun, Kopf und Halsschild dunkel, Flügel-
decken mit unbestimmten Nebelflecken im 3., 4., 6. und
7. Zwischenraum. - Lessinische Alpen s. pictu ratus Dan.
Die Trennung ist eigentlich nur nach der Patria sicher.

7673. Aph. (Agolius) Schlumbergeri Seidl.
1 (4) Glänzender. Kopfschild vorn nicht tief eingedrückt.
2 (3) Glänzender als die folgende Subspecies. Kopfschild

leicht ausgerandet. - Pyrenäen Schlumbergeri Seidl.
3 (2) Etwas matter. Kopfschild deutlich stärker ausgerandet. -

Tirol s. consobrinus K. Dan.
4 (1) Flügeldecken matt. Kopfschild vorne tief eingedrückt,

nicht hell gesäumt. - Italien s. samniticus J. Dan.
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7676. Aph. (Neagolius) montivagus Er.
1 (4) Aus den österreichischen Alpen. - Vorderschienenleiste

glatt. Halsschild etwas ungleich, ziemlich dicht punk-
tiert. Schildchen vorn fein punktiert.

2 (3) Schwarz, Flügeldecken rot- oder schwarzbraun, die
Schulter und ein Fleck vor der Spitze heller

f. nom. montivagus Er.
3 (2) Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken rotbraun.

(brunneus Schils.) ' a. cingulatus A. Schm.
4 (1) Rasse vom Mt. Cenis. - Vorderschienenleiste im Basal-

teil schwach gezähnt. Halsschild gröber und ungleicher
punktiert. Schildchen glatter. Hellrötlich, Kopf und
Halsschildscheibe dunkler, Kopfschild breit hell ge-
säumt s. cenisius J. Dan.

7678. Aph. (Neagolius) praecox Er.
1 (2) Ostalpen. - 1. Glied der Hintertarsen so lang als der

obere Enddorn der Schienen, (oicimanus Er.) praecox Er.
2 (i) Penninische Aluen. - 1. Glied der Hintertarsen kürzer

als der obere Enddorn s. penninus J. Dan.

7685. Aph. (Biralus) satellitius Hbst.
1 (2) Flügeldecken mit deutlicher schwarzer Makel

f. nom. satellitius Hbst.
2 (1) Flügeldecken ohne Makel, (invisibilis D. T.)

a. planus W. Schm.
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